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PANAMAPALME
Carludovica palmata Ruiz & Pav.
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
Fam. Cyclanthaceae (Scheibenblumengewächse)

Die Panamapalme ist eine krautige Pflanze 
mit palmenähnlichen Blättern. Sie gehört  
allerdings nicht zu den Palmen, sondern zu 
den Scheibenblumengewächsen. Die Blüten 
stehen in einem kolbenartigen Blütenstand, 
der von zwei oder mehreren Hochblättern 
umgeben ist. Diese fallen nach der Öffnung 
des Blütenstandes bald ab. 
In der Nacht vor der eigentlichen Reife der 
Blüten entfalten sich unzählige fadenförmige 
Staminodien (sterile Staubblätter), die Duft-
stoffe abgeben, um kleine Käfer anzulocken. 
Diese lecken an dem süßen Saft, der an der 
Basis der Staminodien abgegeben wird. Dabei 
wird der mitgebrachte Pollen auf der Narbe 
abgestreift und die Blüten bestäubt.

Verwendung 
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Aus den getrockneten Blattfasern werden 
hochwertige Panamahüte hergestellt. 
Ein Großteil der Hüte wird in Heimarbeit von 
unabhängigen Hutwebern nach alter Tra-
dition geflochten. Die Herstellung der Hüte 
kann bei dünnen und hochwertigen Fasern 
sehr langwierig und aufwändig sein, so dass 
der Preis für feinste Panamahüte 1000 US-
Dollar und mehr betragen kann. Der Haupt-
lieferant von Panamahüten ist Ecuador. 

Wissenswertes
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Wahrscheinlich kommt der Name »Panama-
hut« daher, dass früher Güter aus Südamerika 
an einer zentralen Sammel- und Zollstelle  
in Panama mit einem Stempel für den Import 
in die USA gekennzeichnet wurden. Man 
nannte die Hüte dann kurzerhand »panama 
hat«. Der Begriff wurde in mehreren Sprachen 
übertragen und hat sich bis heute gehalten.

Heimat – – – – – – – – – Südostmexiko bis Bolivien, Venezuela 
Hauptanbaugebiete – – Ecuador


